
Heubewertung nach Sinnenprüfung 
ÖAG-Schlüssel1),  1999 

 
    1. GERUCH:  Punkte  

  außerordentlich guter, aromatischer Heugeruch ................. 5 
  guter, aromatischer Heugeruch ......................................... 3 
  fad bis geruchlos ............................................................... 1 
  schwach muffig, brandig .................................................... 0 
  stark muffig (schimmelig) oder faulig ................................. -3 

 
    2. FARBE:  
 

  einwandfrei, wenig verfärbt ............................................... 5 
  verfärbt, ausgeblichen ...................................................... 3 
  stark ausgeblichen ........................................................... 1 
  gebräunt bis schwärzlich oder schwach schimmelig ......... 0 

 
    3. GEFÜGE:  
  

  blattreich (Klee-, Kräuter- und Grasblätter erhalten, ebenso    
  Knospen u. Blütenstände), weich und zart im Griff .................. 7 
  blattärmer, wenig harte Stängel, etwas hart im Griff ................ 5 
  sehr blattarm, viele harte Stängel, rau und steif im Griff ........ 2 
  fast blattlos, viele verholzte Stängel grob und überständig ...... 0 

 
    4. VERUNREINIGUNG:  
  

  keine  (keine Staubentwicklung) ..................................... 3 
  mittlere (geringe Staubentwicklung) .................................. 1 
  starke  (Erde- bzw. Mistreste) .......................................... 0 

 
 

Die unter 1., 2., 3. und 4. erreichten Punkte werden addiert 
 

  Wertminderung 
    Punkte:  Güteklasse:  durch Heubereitung 
 
 20 - 16 1 sehr gut bis gut gering 
 15 - 10 2 befriedigend mittel 
 9 -  5 3 mäßig hoch 
 4 - -3 4 verdorben sehr hoch 
 
1) Abgeleitet nach dem DLG-Schlüssel 


